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Amtlicher Theil.
<?^c. k. f. Apostolische Majestät sind in der Nacht
vom 31. August zimi 1. September um, Grau nach
^Vrenbnrg zurückgckommcn.

Ee. f. f. Apostolische Majestät haben mit Al-
ĉhochst unterzeichnetem Diplome den Podcstü von
^lcst. Mntins Joseph Spiritus T o m m a s i n i ,
"ls Ritter des kaiserlich österreichischen Ordens der
fernen Krone dritter Klasse, den Statuten dieses
Erdens gemäß, in den Nittcrstand des österr. Kaiser«
^ntes allergnäbigst zu erheben geruht.

Se. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller,
^chsier Entschließung vom 2N. August d. I . die bei
^w böhmischen Obcrlandcsgerichlc erledigte Raths»
ltcllc dem Landesgerichtsrathe in Prag. Martin S ch c>
^ v . allcrgnädigst zu verleihen gcrnht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
"ut dem Iustizministcr den Gcrichts'Adjnnktcn Paul
^ c j o w zum Adjunkten eines gemischten Bezirksam-
ts i„ ^^, sclbischcu Woiivodschaft ernannt.

Das k. k. Finanzmiuisterinm hat den ^inanzrath
^ ucnetianischcn Fiua»z . Prafektur, Dr. ,Philipp
^^'>esa, zum Direktor bei der ^mmi!Ml-i,2wli<> <̂>-
'">!>!<> (i<>> (t>„^(, <> niello i!„n0!>ixi<»ni <!i>0<!<' in Mai>
'""b ernannt.

Der Iustizministcr hat dic bei dem Kreisge«
"^e zu Nagusa erledigte Stelle eines Kreisgerichts'
"̂lhes dem Vrzirlsamlsvorsteher zu Vndna, Alcvan.

^ l n )̂ s, ^ i n i , verliehen.

Der Iustizminister hat den Gerichts«Adjunkten
^ Neu.Sandccei Kreisgerichtcs, Rudolph S ch m i>

r i t ^ , zum Nathssckrctär und Staatsanwaltö'Substi°
tuten bei dem Landcsgerichtc in Krakau zu crncunen
befunden.

Der Iustizministcr bat den Hnpothekcnamtsadjlmk»
tcn in Varcse, Julius T a m b u r i n i , znm Hypothc»
kcnbcwahrcr in Lecco ernannt.

Der Instizminister hat dic bei dem k. k. Landes«
gerichte Hcrmannstadt erledigte Stelle cincs Hilfs>
amts'Dircktors dem Hilfsamts» Direktor des k. k.
Kreisgcrichtes Karlsburg. Leon v. P o t o c k i , zn ver«
leihen und den Offizial des siebcnbürgischen Ober-
^andcsgeuchtes, Franz M o l n ü r , znm Hilssaints»
dircklor dcs genanntcil Kreisgrrichtes zil crucuncn
bcsundeu.

Das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht
bat den Weltpriester der Grauer Erzdiöse und Gym»
nasiallchrer zu Tirnau, Iobann Z a j t e s c k . zuni
Präparantenlehrer für die Lehrerbildungsanstalt in
Gran ernannt.

Das Ministerium sür Kultus und Unterricht hat
den Gymnastalsnpplcntcn Anton P e t e r zum Leb«
rcr am Gymnasium zu Troppau ernannt.

Das Ministerium für Kultus uud Unterricht hat
den Supplentcn an der k. f. Unterrealschulc in Salz>
bürg. Heinrich Reihcubeck. zum wirklichen Lehrer au
dieser Anstalt ernanut.

Nichtamtlicher Theil.
Sc. k. k. Apostolische Majestät und Ihre Majc.

stät die 5laiscrin sind heute, den 2. d. M. um 6 Uhr

Früh von Laxcnbllrg uach Klagcnfurt abgereist.

Ueber die Allerhöchste Reise Ihrer f. k. Apost»
lischen Majestäten sind heute au das hohe k. k.
Statthaltcrci > Präsidium in G r a z folgende lclegra«
phische Depesche» eingelaufen:

M ü r z z u schlag, 2. September. Ihre k. k.
Apostolischen Majestäten sind heute um ^ Uhr 2?
Minuten Vormittags untcr endlosem Jubel der zahl'
reichst versammelten und freudigst bewegten Vevö'Ike-
rnug wohlbehalten im hicrortigen Vahnhofc cingetrof»
sen und haben um !) Ubr 31 Minuten von Sr. Ek«
zellenz dein Herrn Stalthaller Grafen Straßoldo
uud Sr. Durchlaucht dcm Herrn Armeckorpskomman-
danten FML. Fürst Liechtenstein begleitet, die Neisc
nach Vruek a. d. M. fortgesetzt.

V r u ck a. d. M . . 2. September. Ihrc k. k.
Apostol. Majestäten sind um 10 Uhr 30 Minuten
Vormittags im besten Wohlsein hier angekommen und
von Sr. Exzell. dem Herrn Statthalter Grafen Stra>
ßoldo und Sr. Durchlaucht dem Herrn Armeekorps«
kommandantcn Fürsten Liechtenstein, welche Aller»
höchstdiesclben schon in Mürzzuschlag ehrfurchtsvoll
begrüßt uud hierher begleitet hatten, dann von dem
hochlvürdigsten Herrn Fürstbischöfe von Seckau, Ot-
tmar Maria Grafen von Attcmö, von den Zivil» und
Militärauloritätcu und einer begeisterten Volksmenge
auf das ehrerbietigste empfangen worden.

Nach eingenommenem Dejeuner geruhten Ihre
Majestäten die Franz<'<oscf-Wsabeth'.Schießstättc mit
clucm huldvollen Vcsnchc zu beglücken, und von da
aus untcr enlhusiastischcii Srgeuswnnschcn der Vc>
völkerung um 12'4 Uhr Allerhöchstere Reise nach
Iudenburg fortzusetzen.

Gulpfaug Ihrer k. k. Apostolischen
Majestäten in Brnck.

Die telegraphischen Depeschen au der Spitze un°
seres Vlatteö verkünden uns in kurzen Worten, daß
Ihre Majestäten mit begeistertem Jubel in Mürzzu«

F e u i l l e t 0 ll.

^> Der Domdau in Gran.
l i ' i c i " ^ / " ' ^ feierliche Eiuwcihuugsfeft dcs grostar-
wüvi) - " " Domes von Sr. Eminc,i; dcm hoch>
a»s >!^^!^ ^"^binal uud Fürslprimas von Ungarn
^„^ ^ " ^ > August laufenden Jahres bestimmt ist,
>,'»>ld ?' ' ^ ^ ' ^ >vcltberühnltc>l Basilika seit >il'r°
^Nvin!'^ ^'^ großartigste in Ungarn ausgeführte
chcii 1 ^ ' ^ bü>lte ^i! soioohl unsern heimatli»
sei» ' ", " " ^ "uölänoischcn Lesern lMs t crivünscht
lachli^ ^ ^ ' Geschichte, den Plan, uno den lbat«

dieses Domes uou einciu in alle Vcr<
lichte - ^c-srlbcn eingeweihten Oiccronc gcnau untcr-

^ c l M " ^ " " ^^ ' '^ l'crrlichcn Donics wurde auf
"">) dm-ct, ^ "'lstcrblichen Kardinals Alexander Rud-
N'ors>„ 1, ^ ! . Wiener Architekten Paul Khünel cut-
l'Mus ' d . ' ^"' ^" ' "d ' lc in am Fcstc dcs h. Adal-
1K22 fcicv i V ^ " " ^ ' " ^ ^ l). Stephans, im Jahre
^hüurls ^ gelegt, i„,d so der Vali anfangs durch
"Me"." j rd , !??u^" ^ ' ' l ' " 'n P-'k!' ausgeführt. AIs
"ahm dcn V? ->'"' durch Mörderl'a»d endete, über-
" ' "un, dcm ^ s^" ' ^ '^^^ ' uuscr berühmter Lands-
^"r.ktcvs vnd ! . / ^ '^pp'k st'incö architcetonischcu

^l ionen i , ? H'ld baute Nlit geringcu Mo-
!""'^ den Ni > ^ ' " " ^ ursprünglichen Planes nun-
^ ' ' " ' l u»d " " ! ^ l m>s, dem nur »och die Pro-
U"'Mchen ä.,L,, ' ! , '^ des linken Scitcuthurms zur

P"M Vollendung fchlcn.

Dcr Dom stcht anf cinem 3li Klafter von, Waf<
serspiegel der Donau sich erhebenden Felsen, dcr ehe-
maligen Festung, — das flache, linke Douauufcr
weit hinein in's Land beherrschend; dic Basilika selbst
mißt vom Plateau dcs Fclsens bis zum Kreuz 48
Glasier Höhe, gewährt also im Ganzen den imposan-
ten Eindruck ciucr Höhe von 84 Klafter. Sie ist
im römischen Palaststyl geballt, dessen Mittelpunkt
die von l4 zchnklafterhohcn Säulcn getragcnc Rie-
senkuppcl bildet, wclchc als Krone anf dcm Parallelo-
grammen Schiff dcr Kirche ruht, dcsseu vorocre, der
Ailffahrt zugcwaudte Front. 23«, 1' lang, als Mit '
telpunkt die Propyläen crhaltcu >uivd, und zn beiden
Seiten durch Portale mit dm 2>'l Klafter hohen Glok«
kenthürmcn in Vcrbiudung steht.

Die Länge dcr Seitenfronten beträgt jc - ^
Klafter, uud die dcr Douau zugewandte Hinterfront
22 Klafter. Vctrachtct man diese kolossalen Maße,
so wird man finden, daß dcr Grancr Dom kaum
um die Hälfte kleiner als St. Pctcr in Rom, nur
uni cin Dritthcil kleiner als St . Paul in Loncon ist,
jedenfalls aber größer als die Karlslirche in Wien,
der Inualidendom in Paris, St . Markus in Venedig,
und die Dome von Pisa, Bologna uud Lneea, welche
alle diesem Baustylc entsprechen. Wenn trotzdem dic
Grauer Basilika nicht ganz den imposanten l/'indruck
mwercr ähnlicher Monmneutalbanten mit geringeren
Mitteln, aber glücklicherer Prrspeltivilät macht,' so
ist das eben der einzige Fehler dieses schönen Werkes,
dcr-jedoch theils im Style an sich, theils in dcr wech-
selnden Baufübrung begründet sein mag, immerbin
aber dem Werthe des Mouumcntcs keinen wesentli-

chen Eintrag thut. I m ursprünglichen Projekte, —
anschaulich gemacht durch cin in dcr Sakristei anfbe«
wahrtcs Modell <>n mimlUm-« lag es, an dicscn
Dom, als Mittelpunkt, zu bcidcn Seiten Palaststügel
anznbanen, die Residenz dcs Primas uud ferner in
der Gllypsform durch noch zwei große Gebäude, Ar-
chiv uud Bibliothek, diescs Palastforum »nit den tic»
fcr nuten liegenden DomhcrrnhäujVrn zu verbinden:
cinc grandiose und prachtvolle Idee, deren Ausfüh«
rung abrr dcr Zukunft überlassen bleiben mnß.

' Kommt dieß Projekt je in dcr Wirklichkeit zn
Stande, dann weiset die Welt wenig älmlichc Zcu»
lralsinc des Katholizismus auf, und schon in dicscm
Siun'c ist dcr Graner Dombau eine ungarische Na>
lioualsache. Sehr zu wünschen wäre dann auch, daß
die imposante Auffahrt die Bildsäulen aller !)7 Pri»
masc zieren mögen, ähnlich wie in anderer Art und
Weise die vcnct'ianischen Dogcn im l'nllix>'„ «lucclic,
die delitschen Kaiser im Römcr zu Fvaukfllrt u. s. w.
bildlich vereiniget sind.

Wenn aber das Aeußerc dcr Kirche nicht ganz
den gehl'fften gewaltigen Eindrliek macht, so f.ißt die«
scr um so mächtiger die Seele des Beschauers. wenn
.r in das I,incrc dcs Domes tritt. Hier wirkt der
Totalanblick ebenso großartig als harmonisch. Das
Iimere dcr Ricscnkuppcl imitirt den blauen Himmel
mit Sternen übersatt. u»d daruuter debut sich das
Mittelschiff dcr Kirche majestätisch aus. perspektivisch
imposant im Sanktuarium cndeud.

Dieses ziert nun bercils der Hauptaltar, aus
kostbarem Marmor von Vonani in Carrara. uud dar«
über, 40 F„ß l.,och, 20 Fliß brcit, die wundervoll
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schlag lind Brück empfangen wurden. Ein Augen-
zeuge erzählte uns über den Aufenthalt des Aller»
l'öchllcn Kaiserpaares in Brück viele interessante De<
tails, welche wir unsern geehrten Lesern hier mitzuthe«.
len, uns beeilen.

Dcr Bahnhof und insbesondere der Wartsaal
prangte im festlichsten Schmücke, und zeichnete sich
namentlich der leylcrc durch die geschmackvollste Dc<
lorirung ans. Vor dem Bahnhöfe waren vier hohe
Flaggenstöckc anfgcpftanzt und zwischen di.stn hob sich
der silberne Slvahl eines Springbrunnens ans einem
Becken. Allcrhöchstihrc Majestäten schritten von dem
Waggon zum Wartsaal durch einc Spalier von rci«
zenoen Mädch-n der Stadt Brnck, welche iil die ^an>
dcssarbcn gekleidet waren.

Hier wnrden Ihre Majestäten von den hohen
Autoritäten chrfurchlvollst begrüßt, und Se. Majestät
der Kaiser geruhte eiu Allcrhöchstdcmsclben von einem
Knaben auf einem Kissen überreichtes Gedicht Huld»
vollst clUgcgcnznnehmen, und Ihre Majestät die Kai-
serin liest sich von einem Mädchen einen Blumenstrauß
überreichen, welchen die erhabene Herrscherin mit
Worten freundlichster Herablassung entgegennahm.

Se. Majestät geruhten hierauf in den bereit gc-
lMcneu Appartements in Bcrnaucr's Gaslhof nächst
dlr Eisenbahn einige Andicnzcn zu crthcNcn, sich den
Krcishauptmann und den Bürgermeister der Stadt
vorstellen zu lasseu und das lll^unci' «.linttloiio ein.
zunehmen, wozn Se. fürslbischöfllchc Gnaden, der
Outsbcsiper Gras Stlibcnberg. der Kvelshauptmann.
der Bürgermeister und der Plaphauptmann beigczogen
zu werden die Ehre hatten.

Nach dem Dejeuner geruhten dic Allerhöchsten
Herrschaften sich auf bereilgchaltenen zwci>pänn>gen
Wagen nach der ncucrbanlcn, die At̂ cr höchsten Namen
Ihrer Maj,c<läten lragcuocn stäolischcn Schleßstättc,
welche ans den Truinmern der im Jahre 185l2 ^b^
gebrannten geschmackvoller erstand, zu begeben. Sc.
Majestät cröffneic» das aus Anlaß des Allerhöchsten
Bcuiches angeoronclc crstc Feilschelbeuschießen mil ^
Scyussen nach oen Schelbc,». hierauf nugcn Ihrc
Majestäten die A'!crhöchstcn Namen ii» das Gcdcnt»
buch oer Schiehslälte ei», was allru Anwesenden zlir
namenlosen Freude gerechte.

Um 12 '^ Uhr bestiegen Ihre Majestäten den
sechsspännigen Rcisewagcn und verließen Vrnck nntcr
den lauten Segenswünschen der über den Allerhöch«
sten Besuch hochbeglückten Bevölkerung.

Außer Brück war Ihren Majeüäten noch eine
Ucbcrrasehung vorbereitet. Ein gezimmerter Schacht
erhob sich knapp am Wege lind als die Allerhöchsten
Herrschaften daran vorüber fuhren, rollte daraus ein
„Hund" mit Steinkohlen belastet hervor, um an die
Stcinkohlenprodnktion der Gegend zu erinnern.

Die Porbereitungen, welche die Stadt Vrnck
zum würdigen Empfange Ihrer Majestäten getroffen
hatte, verdienen die lobendstc Erwähnnng. Am Ein.
und Ausgangc der Stadt waren stattliche Ehrcnpfor'
ten errichtet nnd auch das Innere der Stadt battc
sich anf das Festlichste mit zahllosen Fahnen, Bildern,
Teppichen mit frischgrüncm Reisig und duftenden Vlu°
men geschmückt. Jedenfalls wiro dieser Freuden- und
Ehrentag unvergeßlich in der Erinnerung der Stadt
Brück fortleben. (Gr. T- P.)

i la ibach, am 2. Sept.
Se. kaiserliche Hoheit der durchlauchtigste Herr

Erzberzog Ferdinand Mar sind hentc um halb :l Uhr
Früh in Adelsberg angekommen, haben im Gasthofc
^ur ungarischen Krone das Nachtlager genoinmen nnd
sind nach Besichtigung der Adelsberger Grotte um 1
Uhr Nachmittags nach Trieft abgereist.

Oesterreich.
W i e n , 2. September, Der Herr Erzbischof

Fürst Ehigi, welcher während seiner Anwesenbeil in
Vicn wiederholt Vcsprechnn^en mit Sr. Exzellenz
dem Herrn Minister des Aeußern uud anderen Di>
plomalen hatte, ist gestern Abends mit der Nordbahn
nach St. Petersburg abgereist.

— Ihre Majestät die Kaiserin Karolina Augusta
baben bei Gelegenheit Allcrhöchstihrer Anwesenbeit in
Frankfurt dem bochw. Herrn Stadtpsarrer nnd geist»
lichcn Zcathe Beda Weber die Snmme von 1000 st.
zum Besten des Dombaueö übergeben,

— Der Bau der Westbabn ist mit großer Encr.
gic in Angriff gsnommen. Tausende von Arbeitern
graben, hauen, stechen n. f. w.; im Purkcrsdorfcr
Amtsbezirke sind deren allein 2U00 beschäsligt. Bei
Purkersdorf soll der Wienftuß aus seluem bisherige»
Bett in ein neues Bett. über dle sogenannte Keller»
wiese geleitet und in dem allen Flußbett eine Strecke
writ die Westbahü geführt werden. Die Grundciu-
lösnng geht in dieser Gegend ailstandslos vor sich
und es werden on Wege des freicu Ucbereinlom-
menö 1000 ft, für das Joch gegeben lind genommen.

K I a g c n f u r t , 2. September. Wir stehe» heute
am Vorabende des hocherfrenlichcn Ereignissss. wel«
ches in den Annalen Närntens nnc chernen vettern
zur fernsten Erinnerung ciugeschriebcu wird. Alle
Gemüther sind in stcts mehr und mehr sich steigern,
der Spannung, und schon hat nnsere Stadt sich lhr
außerordentliches Festkleid theilwcise angclh^n, das
Zuströmen von Fremden alls allen Gegenden belebt
die Pläßc und Straßen; unablässig wird an der Bc-
cnoigung der Vorrichtungen nno Delorirungen gear-
beitet, um die Allerhöchsten Majestäten würdig zu cm»

pfangeu. — Heute haben Ihre Majestäten, unser tt'
habenrr Monarch nnd unftrc gütige Kaiserin das Al>
lcrhöchstc Hoftagcr verlassen nnd die Reise übcr
Steiermark nach Kärnten angetreten. I n Indenburö
wird das Allerhöchste Herrschcrpaar. wie wir bereits
meldeten, Nachilagcr halten, und morgen in den erM
Nachmittagöstundcn hier eintreffen.

Der statthabende Empfang der Allerhöchsten M'^ '
stätcn an der ^andcsgrcnzc bei Friesach durch ^ "
kaiserl. Herrn Statthalter und die ^anoeövcrtret»»g
ist iil dem gestern mitgetheilten Festprogramme bereits
berichtet, und werden zum erwähnten Behufe der k. '>
Herr Statthalter sammt vielen Würdenträger» v^
Kronlandcs im Lanse des heutigen Tages an ^
^audcsgrcnzc abreisen.

Der Triumphbogen an der St. Veitcr S t t ^ ' '
an der Grenze des städtischen Pomeriums, ist sti'Ul
Vollendung nahe nnd macht sowohl durch geschm -̂
volle Zeichnung, als durch seiuc sinnige Anordin»^
einen sehr angenehmen Eindruck. Ober seiner Wol'
bung erhebt sich die Austria, welche ihre Arme ül'tt
Minerva und Mars, als Repräsentanten der Msf<'"'
schaften, des Friedens und des Krieges, sowie anf ^r
der Stadt zugewendeten Seite über dic Repräsenta»'
ten des Handels und der Gewerbe schilpend ausbtti'
tct. An den öffentlichen nno PriMgebänden dN'
Stadt sind die dekorativen und Illunnnauonszurüstlw'
gen im volleu Schwünge und geben dadurch der S>l^
ciu immer festlicheres Gewand, dnrch deren Anbl^
die freudige Bewegung der Herzen sich mehr tt'^
mehr erhöht.

Nur Em Gefühl hochfreudiger Er,vartung, u>l>
ocn Jubel der Bewohner znm vollen Ausdruck j "
dringen, nur Eine fröhlichstbewegtc Stiiuinc behend
uns Alle. Ein reiner Sonncuhiinmel lacht auf S>c>l̂
und ^auo hernieder uno oic Wüüschc von Tausende»
treuer und beglückter Unterthanen wcrocn zu Ol'tt
gesendet, daß er ihn so unbewölkt erhalten möge, ^ '
mit sich unsere Thaler uno unsere Berge ocn h»l^
uolllll Bllckcn des erlallchteu Monarchenpaares iil u»'
getrübtem sichle zu zeigen vermögen, um in fernc»
Tagen alS frcuuoliches Bilo oer Eriunerung i"
leuchten. (KIf. Zig.)

T r i e st. Anf den bisherigen jähmcheu Pacht'
preis der städtischen Getranlesteuer und des Fleisch'
oazcs, im Betrage von l.!^2.»wl) st. E. M., wuroel'
bei der ain 27. o. M. abgehaltenen VersleigelU»»!
sür die neue Verpachtung anf 3 Jahre, vom l . i ^ '
vember o. I . bis Enoc Oktober itjöl) folgrildc Alwolt
grmachti 1.) l.22l.0^:j st. i i 9 t l . . 2.) 1,l7ll,l0^ ß'
ij.) 1,1lil.«00 fi., 4.) 1. Offerte 1,!7^.01? ft., >̂
l,l?0.1l)?l ft., 0.) 1,144..l0k ft., 7,) 2. Off""
1,182.7»7 ft. Als Bestbielcr slelilc sich Herr '^'"'
brosio di Siefano Ralll herans, dein die Vcrp>n '̂

gclnngcne Himmelfahrt Maria, Oclbild von Michael
Angelo Grigolettl in Venedig, eines der schönsten
Werke der nwrcvnen Malerei, voll Tizmnischer Kon>
zeplion uno Farbenpracht. Am Stnfenrand dcS Aller»
heiligsten stehen nun auch schon zn beiden Seiten die
herrlichen Chorhevrenstühle. Holzschnihwerk des bc>
rühmten Leistler in Wien.

Der Boden der Kirchenschiffsrotlinde ist mit Qna>
dern von tveip.ln carl arischen und rolliem ungarischen
Marmor belegt, die Kupellichtung des Bodeus aber
eine Mosaikrosette ans vielfarbigem Marmor; die
sämmtlichen Wände des Baues, anfangs mit rothem
Marmor bekleidet, sind nun mit viel passenderer grauer
Imillitionsmasse. spiegclhell polirt. überzogen; eine
Anfgabc. die Herr Moosbnrger ans Wien zn voller
Zufriedenheit löste.

Nicht Gleiches kann leider von den Fresken des
Münchner Malers Lndwig Moralt gesagt werden.
Sie dehnen sich über den Plafond des Sanktnarinms,
über dic Pendatifs der oberen Felder der Knpelhalle
ans. und länqs den Flügelwänden der zwei großen
Seilenalteirc bin; im Ganzen 22 bildliche Darstellun'
gen, sür wrlchc cmc Snmme von «0.000 ft. gezahlt
wurde.

War es aber unzweifelhaft schon ein großer
Mißgriff, zur Ausschmückung einer römischen Basilika
einen Künstler zn berufc» , ^ssen Richtung, ans der
Schule Eornelius hervorgfgmigcn. rine streng gcr>
lnanisch.goll'isehe ist: so mmine die Gewissenll'sl̂ keit
des Beauftragten dic Sache noch älgcr. — schlender»
h.iftc Zeichnung mit dnmpfer matter Farbe derart
verbindend, das nnn die Fresken der beiden Seiten-

altärc direkt dnrch Oclbilder maskirt werden müssen,
mit deren Fertigung bereits Gligolelü beauftragt ist.

Zu um so größerer Zierde gereichen aber dafür
diesem Prachtteinpel die beiden Basreliefs von Io>
hann Meaner in Wien, welche die Portale der bei»
den Scitcnkapellen schmücken: rechts, Ehrislns die
Kinder zu sich kommen lassend, links, Ehristus i»
Jerusalem einziehend, jedes drei Klafter lang uud
ciuc Klafter hoch. Das letztere Vasrelief, sowie einen
kolossalen Salvator, der auch hier seinen Plai) sin-
den soll, verfertigte Meirucr während des vorigeu
Sommers iu Rom, nnd der berühmte Eornelius be«
suchte nicht nur wiederholt das Atelier des jungen
Künstlers, sein anfmnnterndcs ^ob spendend, sondern
versprach auch. und diese Nachricht erfahren nnscrc
vaterländischen êser hiermit znm ersten Male, im
Verlanfe dieses Jahres, bei seiner Rückreise über Wien.
persönlich nach Gran zu kommen, seit dem Miltelal.
ter wohl der erste Knnstfürst, welcher ungarischen
Boden betritt,

Eines der imposantesten Werke des neuen Do>
mes ist die R'csenorgel; von Ludwig Moser in Salz-
bnrg, auf li0 Registern gehend; von de>nselbeil Kunst»
ler, der anch die Orgel in der wnndevs.hönen Kirche
zil Fi>th misstellte. Der Orgeläior. von dem ans
man den prachtvollsten und künstlerisch richtigsten An»
blick der gangen Kirche gewinnt, wird zugleich der
Schanplai) sein, anf dem während des Eüweihungs»
festes Fl'lmz ^iszl seinen Zauberstab schwingt.

Die große Glocke, 10.'! Eenlner schwer, wnrde
am 19. November vorigen Jahres, am Sterbetage
Vörösmarly's, feierlich eingesegnet, in die Glocke»'

stnbe des rechten Thurmes gewnndcn. und i» ^
Weihnacht znerst geläntet. Sie i»t aus der Gic^'"
von Ignaz Hilzer in Wiener'Nenstaot.

Um der übrigen Mitarbeiter an diesem Pnni^
bane noch flüchtig zu gedenken, so sind die N ic^ '
thüreu vom Schlossernleister Andreas Schoscr i,' '1>̂ ^
die Vcrgoldullgcn von Ednard Vaumann in O^>'
die ^ackmarmorirungen von Karl Kalldelka aus ^ '
die Steinmeparbeiten von Joseph Fiedler in G>'^
sowie die allgemeinen Kirchenstühlc von Lc'vüßil ^
Gran. Als Baulonlrollenr bewies sich Ioh^n» ".^
Nagy sehr umsichtig. Die gesammtcn Kosten ^e,^
Prachtbaues betragen seit dem 23. April l«22 /
Al . Dezember Iftii.'! die Summe von 2.0!;3.9^ >
29 kr. ^

Das, wie bereits crwälmt. parallelogra>''' ,
Schiff der Kirche ist in Krcnzform ai'gelegt, ^^'^,,
Miilelpnnkt die Knpellichtnng bildet. Hintcr "
Sankiuarinm befinden sich ebenerdig die gcw'""' ,,i
Sal'risteicn lind ein Stockwerk darüber Gemachs' .
welchen jeßt das historisch so wichtige Archiv ..
Erzbisthnms, und eine große Zahl von höch't '' .„,
essanleu antiken nnd mittelalterlichen llcbtt'tt' ,
Grabsteiuen, Münzen. Panzer u. s. w. al ' f l 'c '^. .
sind. welche die Fundamentgrabung zu ^ " ^^s i l i <
dert. Die Ecken des vorderen Einganges der " ^^
ka d.igegcn enthalten, »vie schon angcdcntel. '^^^,ts
dcr Haliptkirche innerlich verbundene K^rxllc»' ^ ^^
die des h. Stephan, mit dem Grabnion»!»^'^ ^c"
l«09 verstorbene» Primas. Erzherzog Kml ^ ^
sins (von Pisani in Modena, Eaiuwa's Sch>^^ Ac>
der Statue des h. Stephan des Märtyrers oo
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">g zl!̂ c,prochcn wurde, dcrcn Ncsnltat fur nnsere
>!chen Finanzcn ^^> günstig erscheint llno daher

^ i l Seite des löbl. Stadtrathcs wohl Bcställguna
^"dcn dürfie.

- - I » V c r o u a ist am 29. August in cincm
" ^ l ^ ' i» cincm groß^ulheils von armcu ^uteu bc-
'vohiuei, Hause, um 4 Uhr Morgcnö Feuer ausgebro.
^ ^ die hölzerne, zu ocu obern Stockiverken fübreil'
e kreppe und auch die Fußböocu daselbst wurden
'aid von dcu Flammen dergestalt ergriffen, daß dir
""glückliche!,, großcnthcils im Schlafe überraschten
^'wohurr kaum mehr Zcit halten, durch Rauch und
^ c zu dcu Fcustcrn zu cilcu liud alls dicscu auf

>c Gasse zu spriugcn; von 1!1, theils dlirch daS Fclier.
^'ls in ^^^^ ^,^ Sprunges schwer verwundeten

Individuen ist 1 bcrcils gestorben, i> liegen auf deu
"d darnieder. Die deichen eines jungen, erst kürz»

^ ucrbundcncn Ehepaares wurden todt. wahrschein.
^ >u üolgc vou Erstickung, aufgcfuudcn. Die „Gazz.
" ^ di Verona." welche eine detaillirtc Bcschrcibnng
^ Unglücks gibt, spricht sich über das Bemhmcn

" h'lfrbringcnocn Behörden und der Garnison mit
l " wärmsten Lobcöcrhebnngeu aus.

^ r a n , l l l . August. Heute Sonntag Morgens
^ nllcr ^ ^ l h , schreibt mau dcr „ D , " . donnerten die
schütze. AUcs freute sich des heiteren Wcttcrs we.

^ " ' an allcn Orten herrschte die regste Thätigkeit,
^besondere am Vorplätze der Basilir'a sell'st. Diese
" " l von außen selbst aus das bunteste geziert. —
"l Vlumrn ilnd (Guirlanden reich geschmückt, und

' Uc als Devise dcu Spruch: Donunl' «ül.'.xi (lccoicm,
"MU'; lu,^.^ ^ , I<»^u»l Iu»!)ilcUw!!i^ ^ l l> !^ . ' liMt'. Eine

^ge Fahnen und zwri großartige Portiklls gaben

^ W.ige„anffahrt cmcn schönen Effekt, der lcichi
^ ^lNlssrn ist, wenn mau erwägt, daß hiczu ein

^n.iufwaiid von 24.000 si. nöihig wurde.
Um 8 Uhr Fr/ih begailn die kirchliche Fcicr.

'"Ulicr Sr. Emiucilz dclu Pruuas zclebrirtcu die Kar»
""lc Ntttcr v. Lauscher nuo Haulik, fcruer walen
Uvesl,,^ , „ ^ Ausnahme der durch Krankheit unc

^' verhinderten Bischöfe von Neutra, Szathmar
Großivavdiin, fäiunilliche Erzbischöfe uno Bischöfe

'^uns llno Sicbcuburgens, der übrige Klerus, so
^ "lelc aliöwärtigc Gaste, so daß im Ganzen min»

s „S ^ l ) Geistliche in vollem Prachlornalc vcr>
'^" 'elt waren.

Um 1l Uhr, nach vollzogener Einweihung dcr
. ^k. erschienen Sc. Majestät mit dem Großkrenze

.„ Stephan.Ordens, fcrncr die Erzherzoge mit
"kt>U)̂ . Suite in Hofgalawagcn, cill Zng Gen>

^ ^ , Com>:a:s' und Palatinal'Hllsareu an dcr

Spitze, ivährcnd Domherr Graf Forgacs mit dem
großcn apostolischen Grenze zu Pferde den Wagen Se.
Majestät begleitete. — Se. Eminenz der Fnrst>Pri'
m.is. umgeben vou dcm gesaulmlen Clerus, begrüß»
leu mit einer Ansprache Se. Majestät, worauf un>
mittelbar die Ulbcrttagung dcr Gebeine dcr Heiligen
Valeutiuus, Modcstiua. nnd anderer Reliquien, wel>
che sämmllich in Särgen und Glaskasten uon je vier
Bischöfen aus dcr Stephanskapclie in das Innere
des Domcs getragen wurden, erfolgte. — Im Dome
selbst wurde hierauf vou Sr. Hochwürdeu dem Stuhl'
weißenburger Bischof eine Prcdigt iu ungarischer
Sprache, uud außerhalb dcs Domes au drei vcrschic«
denen Kanzel» Predigle»! in dculschcr, slavischer und
lingarischer Sprache abgehalten. Mit einem solennen
Hochamte, wobei Liszt's Messe cxekutirt wurde, cudctc
die religiöse Feierlichkeit.

Nachmittags war cin Volksfcst arrangirt, wobei
ci» gebratener Ochse und mchrere huudert Eimer
Wein zum Besten gegeben wurden. — Das Volk,
wobei man die ^wechselndsten Nationaltrachten er>
blickte, vergnügte sich mit Tanzen und Spiel. Zigen-
ncrbandcn und andere Mnsilorchcster mrbrcitctcn bald
die heiterste ^anne, die sich zum Jubel steigerte, als
Se. Majestät an der Seite einer äußerst glänzenden
Suite das Volksfest mit Allerhöchsterer Gegenwart
beglückten, und die Straßen der Stadt, welche glän»
zcuD illuminirt wareu, im späten Abcno passirte.

Slniver halle die Aufgabe einer glänzenden bcu>
galischeu Aclelichtung des Domes eklatant gelöst, die
sich in den Fluthcu des Douaustromcs seeuhaft spie»
gelte uno mit den Freudcnfencrn anf den Gebirgen
harmouine. Bei hcreiilbrechcndcr Nacht strömte Alles
dem Bahnhof und dcm Dampfbootr zn. es >var cin
buntes Dnrchcinaudcrwogen und Drangs», nm Sr.
Majestät, welche Nachts mit dcr schmuckcu kaiselli»
chen Jacht die Nückrcisc antrat, das Geleite zu ge>
bcn. Ein tausendfacher Eijenruf fand seinen Wider'
hall in den fernsten Bergcn, und war Zeugniß von
dcr Begeisterung, mit der Ungarn an seinem Herr-
scherhans hängt. Kein Unfall störte diese solenne
Feier, die alleu Theilnehmern in frischer Erinncruug
blclbcu wird, uuo dieser alleu Staot iu gleicher Pracht
wohl schwerlich mehr zu Theil werdeu dürfte.

P r a g. Ueber die bevorstehende «Versamm-
lung dculschcr ^anc^ und Forstloirlhe iu Plag" wiro
der „Wiener Ztg." von dort ferner geschrieben: Eine
Fcst'Som's, welche die Stadigcmeinoe Prag den
Gästen gibt uud ciuc Ailsstellnng von Prodnllcn
ocr ^aud» uno Forslwirihschaft stellt sehr Viel des
Anziehenden in Aussicht.

>vl'ir?>, ^ ' ^ dagegen befindet sich die überaus merk«
"bseit'?'' '^ 'cskapellc. 1«07 von diess», Kardinal
^Uo >^^ lepigen Tempels crballt. 1822 aber in
dcu, ^ " l t c wiyl'n Marmors zerlegt, uno nun in

^»e» Van wieder aufgestellt,
slen ^ ^ ?^U'molqliadern sind ourchg^hends im schön'
dikW.,. '̂desscin gcarbeitct und erinnern lebhaft an
^ ^ ' ' " " w ^ r k e von Orvieto, Endlich, angemessen der
c», ^ 6ke't dcr gangen Basilika. ist anch die Gruft.
ü»d ^ " ^lngnug zwei Niescnfigurcn. der Friede
Essend ^"^"blichk.'it. karyati^enartig die Wölbung
^>'mu ' ^ ' " ^ ^ ^ ' ^ l . u»d durch einen rgyptisch im-
«It^ " ^"lllcnwald gelangt man zum Marmor-

Erz!,.?.' ^^'"^ ^ ^ l r l l ruhen bis jept die Primase:
^opl'cs ^ " ' ^lmbrosius. Kardinal Nudnay und<
u>,d n ' . " ^^ch'lllt Pl.kh. sowie viele Domberren.
n,n>̂  ? -p^vlitpersonen. darunter i>cr li-Ntc Kon,,
"-r s!„d . " ^ ' ^ " ^ ^ " " ' " Schnknecht (ll>2!j). Fcr>
"kliert >H " ^^^ Glabstemsragmeiit? hier eingc.
^ " r m n V l / ^ i . ^ " Veatrir. Gemein des Matbias
' ' ' ' ' " ' I ' - u ^ i V ^ l"s Kardinal Johann Vit^z. ,.l'i>
' ' ^ 4 , . „ ^ '" ^ Erzbischofes Gnilielmns von

Sz.-cs von 140^.
! ^ " Dichte " , , ! " 'U" ' . " s"al der anch als ungari.
"s''.) i», u o ^ " '̂ > ^"^ bekannte Professor A. Nun-

""sinms dci i/'!. ^"'gramme des hi.sigcn Obcrqnm.
" l ' Idee des ^!. '^ Benediktiner sehr trefflich, '„die
^ ^'lch sein? , ' ""^ p^>llotischen Kardinal Nud.
^ ' " ' ""d N^roßherz ige . , Nachfolger Joseph
^ " " i i r n und weis n ^urch den jeNt regierenden
^lly'K.'.r alorr/ i i ^ " ' ^»a l Johann Scitovsky von
N ' ! ' " l des .s ? / "w i t t l i ch t . "nd ein imposanter

")"e „„t. h ' ^ ' „seht wie cin riesiger Altar der
«iDzzz^. "" ,o lM!ng auf jenem Fels. dcu so

viel Blut. sür Freiheit lind Vaterland vergossen, ge<
tränkt, und siebt mit der ruhigen Majestät rcligiöscr
Weihe auf die Jahrtausende hindnrch bereits dahin
ftießendc Donau herab, auf welcher und neben wel.
chcr die modernen Elfindnngcn der Dampfkraft vor»
bei schwimmen uno vorbei brauscu. und von welcher
Höhe ans das Auge des Beschaners cine der schön-
sttn und romantischesten Parthien dcs herrlichen Un«
garlandes erblickt. Kehrt er sich. erquick! durch diese
Schau, danu der Kirche zu, so ruft ihm ihre Stiru-
schrist zn: »^unc ^ui^nn 8u»t, Oillnn!«."

Uud. sehcu wir hinzu, dieser Prachtbau ist in
seiner Intention anch in so fcrn für Ungarn von
nicht genug zu würdigender Tragweite, als durch ihn
endlich auch bei uus der Siun für dcu Mouumcuta>
lismns dcr Kunst erweckt sciu, uud diesem Beispiele
weitere Folge geleistet werden dürfte. Schon haben
wir auch die Domneubauten ;u Erlau und ;u Fi'tl',
zu Fnnfkirchcn und der '̂eopoldvorstadt iu Pesth; auch
der hochgebildete Herr Erzbi>chof zn K'alocsa, der
k. k. geheime Rath Josef Kuustt, bereitet sich zu
cincm gleich würdigen Unternehmen vor, sowie der
knnstsinuigc Herr Dr. Ludwig Hajnald. Bischof vou
Siebenbürgen, allenfalls nicht ^nrnckbleiben wird.
Welche Hoffnungen in dieser Hinsicht reifen, ist ans
dem, anch im „P. M y d " mitgetheilten geist- nn?
weihevollen Artikel Sr. Exzellenz des Hcrrn Bischofs
vou Vesprim, Dr. Johann Nauoldcr/übcr die Ko,l-
koroatösragc zu entnehmen, wo es unter Anderem
beißt: „Die Bischöfe Ungarns werden die Entfaltung
der bildenden Künste zum Gegenstände ibrer wärm-
sten Fürsorge erheben, damit dieselben aus dcm Zu-
stande dcr Gcsnnkenhcit heraustreten, und das wer-
dcu, was sie vormals gewesen: „Kunst auch Got-
tesdienst." (Somliagsblatt,)

Die Gelegenheit, welche hiermit auch deu ge«
sammlcu Bewohnern dcr Monarchie geboten ist, durch
eiue zahlreiche Betheiligung an dm, Feste dessen Vc>
deutnng zu heben und aus dem Austausche der Er>
fahrungcn und Ansichten, welche hier von Tansendcu
ansgesprochen und vertheidigt werden, eigene reiche
Ansbentc zu gcwinuen uud auf diese Weise besser als
es Bücher, uud leichter als es große Nciseu ermög«
lichen, sich über den gegenwärtigen Stand dcr Land«
und Forstkullur zn unterrichtcu, erscheint wohl auf«
fordernd geuug, um unsere Laudslcute aus allcu
Kronläudern recht zahlreich zu diesem interessanten
wisscnschastlichcn Fchc zu versammeln.

Frankreich.
P a r i s , 28. August. Es wird versichert, daß

der Kaiser von Biariy nach Cherbourg gcheu wird,
wo er, wie das Gerücht hinzufügt, deu Besuch der
Königin von England empfangen wird.

Die Herren I . Pcreire, Thurncysse,,, Hotlinquer
und Vcnoit Fonld sind heute uach Viaritz abgereist.
Dieselben sollen vom Kaiser dorthin berufen wor>
dcu sciu.

Marschall Naudon wird iu Kurzem auf Urlaub
hier siulrcffcn; fortwährend heißt es. daß Pelissier
zu seinem Nachfolger in Algier, er selbst aber zum
Oberst'Stallmcister auscrscheu sei. Die Nachricht'
daß Pelissier sich mit einer Dame dcs Hofstaates ver«
mälcu werde, wird jetzt als unbegründet bezeichnet.

Telegraphische Depeschen.
* Tr iest , 2. Sept. Die englische Dampffre«

gattc „Vulture", Kapitän Eampbell, mit U Kauoncn,
200 Mann uud 10? Solocucu dcr cnglisch'llallcui«
schcn Legion au Bord ist hcuic in vicr Tagcn vou
Malta hier eingetroffen.

Pa r i s , Dinstag. Nach dem „Siecle" wären
ZwistiglVitcn ziuischen O'OolllU uuo Nlos Rosas cnt>
Ilanocu, wodurch oas Elschelnen ocr bevor>lehenvc!i
Regicrungsmaßregelu gehindert sci. Der «EoiulitU'
tioucl" hält cmc Et'p^ltion gegen dlc RlffplraMl
nur währcuo der Zcit vom Mal bis Oc'lob^r jcocu
Jahres für möglich; Fraukreich wer^c im uäch,lcn
Jahre jcdcufallö eiue Elpcouiou gegen Kabylleu uu»
teruehiuen. Gestein Abenos :!"/<» ^ente ? l . lA'/?.

"Konstai l l inopel, 27. Augnst. Butenirff, lals.
rilsslschcr Gesanotcr, yalle Anoirllz bei oem Slillau,
nachdem er früher dlc »wlichen Bauche bei oclu Groß«
vczicr uud dcu Ministern ocs Hieichcs abgestattet.
Der spanische Gesalidtc Souza lsl vou sllilcill Po>teu
abberufen worocn. Die Vcrsammlilng cer Aknonare
ocr ncu zu crrichtcudcu Bank ist zuuächst crgcbnißlos
anöeinanocrgegangcn. Dcm Vernehmen uach hattc
der Kriegümiulstcr iu dcu lcpien Tagcu seine Ent«
lassung eingereicht. I u Pcra uno dcr Umgebung ha.
ben sich ueucrlich Diebsbandcu gezeigt; die Bchördc
bemüht sich ihrer habhast zu wcrdeu.

i?vudou , Dinstag. Nach „Daily News" hat
England mit Honduras einen Vertrag abgeschlosseu,
wodurch dic zentral-amerikanische Frage ohne äußeres
Znthuu Englands beigelegt wird. Nach der „Mor.
ning.Post" würden die verbündeten Heere vorläufig
uoch iu Griecheuland verbleibe».

T e l e g r a p h i s c h

liegen vor:

C a i l a i s . 'U>. August. Dcr „L'Imperatrice"
ist iu Dover mit cincr Al'thrilnng der engl̂ oculscheu
Legion, hundert Manu, angelommcu. welche diesen
Abend mittelst dcr Eisenbahn uach Paris abgehen
wird.

M a r s e i l l e , 30. August. Dn' „N i l " ist von
Konstanlinopel mit — allen - - Nachrichten bis zum
21. August hier cingclroffcu

Dcr Gclrcidcmarkt ist hicr still. Dic Angele,
gcnhcitcn der Nhoueeisenbalm schreiten vor. Der
Gcncralralh hat ciu günstigcs Votnm abgegebcn. Dcr
Handclsstaud hat dieses Ncsnltat mit Befriedigung
alifgcnommcn.

ruck uud Verlag von I g n a z v, K l e i nmay r ck F. Vamberg in Laibach. — Verantwortlicher Nedalt:eur F. Vamberg .



An!)cmq zur Im!lac!)orSeituzm.
V o r s ^ u b e v i ch t

lins dem Al'cndl'Ialte der often, lais. Wiener Zeitimg.
Wicn 2. September. Mittags 1 Nhr.

I l l St.iati!!-(''ff'ltn! Wind.' h.iitl- zilmlich vi.'l vnf.hlt.
5,"/ ,»>d National-vlxlchli, dlicl^u slst 83'/ . dezichuli^-

L^'tti?-Ankhol vl'iil Jahr, <854 giug i« Folgc Vcn G»?
N'ixiist ^ll^Iisnuüsscli Vlni d»>l» >i!st»r>i n-rcichttli ^«»st l l l '/,
aus IN»'/ , ^niict.

Iudustnc-l'inlll»'» walc» llichl h l̂icr gshaltl» , »dl'ch '»tt
w^l i^n AüCnahüll» l'^Iill't. Kr.dit Älti.» '̂,»3.

Novdl'al,!! 2 8 ^ ' . . ^lfti.ll d.v P.slh.r «.tlcill'lückcn - (Vl-
ftllschaft wurdcu nut ?,', ^.siich!! Stücke dits.r Galtmiq fthllc»
l!,,,tt, D»v:ft» zclgtl!! sich mn'N'aiid'Vt. Äü.^'l'Ulg l(^l '/,.

^ »do» 10.4'/,.
»'iatioua! - Änllhc.i z„ Ü °/, ^ ' ' / . . «'"''/.
«!ilcl).n v. I . l«5l 8. U. ,» 5"/.. « : ' - W
i?oml'. Änü't. Aül.hsll zu Ü V. !»2 '/. - !»:l
GtaatSschuldverschrfll'Miqs,! zu .'i'/« l"^ '/. - 8 ^ ' V..

dctto ' „ ^ / . V « 7 /̂.-?:t'/.
d,tto „ 4°/« «5"."«ll
dltk' ., »7« 5U-5U/.
dltw „"'/."'" 4l'/.-4!'/.
d,t<° „ l ' , . l6 7,^l«' / .

Gloggncher Oblig. m. Nück;. „ ' ' ' « U5-VU
Ord»»durgel d.tto d.tt '̂ « 5"/. lN «4
Pc,U)tr dctto dclt» „ 4"/« i>^l-U^
M.nlandcr dctto d.tto „ 4"/ . l»2'/.-«.^
Wn»^»tl,-^l ' l iq. N. Ocst. „ 5 7. «U ^ l ' / .

dllto v. Äalizic!.. Nü^av» ,c. zu 5 7, 77 '/, — 77 ' ' .
ditto dcr ii l 'r i^n ^vonl. j» 5 7, l ^ ^'^ /̂,

Banso ' Ol'Iigationl» zu 2 '/, 7. t! l '/.—«2
Let<,nr-Ä»I.hs» V. I . >«:l4 25«-ii5U

dk!io .. t»:lU ,^U-l2tt'/.
dtlto ., 1854 zu 4 7» ,U>'. ,10'/.

Csmo N.ntschcine 13 7.—14

Walizischl Psandbrisft i» 4 7. 5 l . -82
Vlordbahn, Prior.- Ol'I'g. zu .) 7. «7-87 ',,
Glog^üih.r dctto „ 5 7« i < l - « ! ' / ,
Dl.'»a>l D.impssch.-Obliq. ..5 7« «4—85
Lloyd dltto (in S'iN'.'r) ., 5 7« «!1 -U0
» 7 , P,iontat< Ol'iig, d.r Elaal^'^is.iil'aY»«

W.ftIIschist z» 2?.', F>a»f« pr. Stncf < ,7 < l«
Ntlicn t.r Nationalbaul UW2- l f t i ^
b 7, Pfaudbriesl dcr Nalionalbanl

12moilatliche 90 7 . - W ' / .
, Otstcrr. Nr,dit'Anstalt 2UF-3U^ '/.
„ N. Ocst. ^fompte-Gcs. l l» '/.—1 ll) V,

„ „ A»dwtiS< Linz c <H,mmd»er-
Oiftnl'al,!! 2N0-262

^ „ Nordbah» il«3 7.—284
., „ Gtaateciscub.'Gsscllschast zu

b<!0 Franks ^l55—355 '/.
. Kaistl in. ^lisabsth-Vzhii zu

2»U fl. mit ;!<» p l i t . (iinzahlung . l ! 0 l ! 0 ' ,
„ „ Donau-I?a»!psschiffsahrtSl

O'cslüschajt ÜW ^5Ul
„ „ d.tto t ' i . Eunssio» 571 — 572
„ ds« Lloyd 4 :M-43! t
„ >fr Pcslh.r >sscttl,ib.'W.scllschast 75 —
„ „ Wirncr Dan^sul-GcscUschast U2—!»l

„ Preßb. Tyn>. <z>sc»l'. ». (5miss. ^U - 2 l
ditto 2 (5miss, >», Privrit. :<5-36

Osl,vh«zy 40 ft. Lose 73 ' / . "74
Wmdischgrätz „ 24—24'/.
Waldstsin ., 24 7 . - 25
Ksglcvich „ N>/. 1 1 ' / .
Salm ., ' 3U '/. 3U 7.
St. Gttwls ., 37 -37 ' / ,
Palssy ^ 3 « ' . - 4 0
Clary „ 3 9 ' . 3»' / ,

Telegraphischer K n r s - Ver icht

dcr Staatspnpiere uon« l l . Septcilwcr 18ütt.

Otaatsschnldverschreibuugl,, . zu 5 M . si. in CM. ^3 3,4
betto au« der National'Ällleihe zu 5 fi. in (iU»i. 85 i>/10
dttto , 4 ., ., ««l 1/>tt

Darltht» mit Vcrlosuug v. I . l«3'.», « »00 fi. '28
. „ ., „ 18<»4. für 100 ft. 1 w l/8

Wlsll'alnl 220
GrundlullaslungS-Ol'ligatiouen vo» Galizicn

und Ungarn, sannut Appntinsuzs» ju 5 7« - - 7? O/ltt
slsti.» dcr öst.rr. Klldilanstalt . . . 3Ul 3/4 fi. iu i i M .
Vanl-'.'llticn p,. Stück 10U2 ft. in 6 M .
'^anf.P^ndl'ri.i '. ', 12»,l,'!!atl. pr. 100 fi.

,„ 5'/^ !»,» l/2 fi, i» l>M.
'Alticn d/r Nicdnoslcrr. usfuuiPtt'Os-

jcllschaft fur 500 ft ""< l/2 st. in C M .
M i e n bcr s l, priv. ostl-rr. Staat<«siscn! ah»"

gescllschast zu 200 si., voll eingczllhlt — fi. Ä V.
mit Natcuzahllmg 354 l/4 si. Ä. V.

Alt i t» dcr öslcrr. Dnliau-Dampfschffsahrt
zu 500 ft. E M 5W l/2 si. l5M.

Ak.im dc>? Ofen l'lsihfr Kcttcnbriickcnl'auls
zu 500 ft. ( ' M ^U" si. l5M.

Wcchsel'Kllls uom : l . September 18lll5.

Nugebur^, f»r ,00 fi. (5ur. Ould., . . 103 1/4 llso.
sttanffun o. M . ^fiir 120 ft. sildd. V.r .

ein^vähr. i»! 24 l/2 ft. Fuß, Guld. . 102 3/8 Vf. 3 Uonat.
Hamburg füi <«0 Mar l Baulo, Wuld, . 7>i l/4 2 Monat
London, fur , Psuiid Stcrüng, Guid. . 10.4 1/2 Vs. 3 Monat.
Malland. ,ur I»<> osierr. i!ir.'. ^!»ld. . 102 5/8 2 M n a t .
Marscillc, für 30N Francs. Oiild.». . . 1l!»s'/8 2 Mo,,at.
Paris, für 300 Frnnc.'. (ö>>,ld. . . . 11U ?/S Bf. 2 Monat.
V.Nsdi.;. siir 3»() Ocsi.r».birc. (Äuld. !U2 3/8 '^s. 3 Monat,
Bukar.st, fur 1 Huld.. ,,..r« . . . . 2l!0 l/2 31 T. Sicl't.
K. l. vollw. Mnnz-Dusalcn . . 7 ,,.» ,̂(zz v,^^ ^ ,^^ .

Gold. llnd Slll'cl'^llrse^om 2. September!8öli.
^ l<d. W,,rf.

Kais. Mü l i j Dnkatl-n ?lgio 7 l/4 7 l/2
dettu Nand- dclto . . . . . . . 7 7 »/4
Oolcl »! mnrco „ 6 6 !

Napolfonöd'or '., 8.2 8.2
Souvrainöd'or ,. 14. ' >4
^rildrich.'d'or „ 8.2<l 8.2«l
(8n^l, ölwl'r.'kMs lU.7 l0.7
Ruff. Iml'.rialc 8 19 8.20
Tilbcragio 3 3/4 4

Eisenbahn uud Poft-Kahrorduunst.
n»t!l,!sl !» ! ^!'f.,l,rt V!)!>

Schnellzug llaivack l li ail'ach
Uhr A l i » . Uhr M i , , .

vox Lai!>ach na<l' W>^" . . u>nk — — ,̂  /̂5>
do» W l ' » "»«> Lail'uck . Ad»üd« 9 ^ - —

Persuuen;ug
vo» l!ail,!>i,, „ach ^^!,» , Vori«, — - ,,'

blo dlv . Abends — — »u H5
von W!»» »och l.'al^act' . Na<dm. , 5<< —

dlu dl» . Friih , 3u — —
Die Ka!s,> wir« >u Miüui^n vor

del A l ^ h l t «»schlössen.

Brief- Courier
von Laldach nach !^rt»jl . . Abends — — Z 39

» Triest ^ Lail>ach . Früh 7 Ha — —

P<rsonen'(5ourier
vo» Laibach nach T l ! , ! l . , Abends — — l l , —

, I l ie i t ,. Laidact) . Früh 1 4» — —
I. MaUepost

von ?aibach n»ch Tliest . Früh — — î
, driest ^ Laib^ch , Abends 6 — - —

l l . Mallepost
von Laib^ch nach T l l ' i l . , Absnd« — — 4 >5

, 2ll«st , Laibach . Flich 8 3o — —

Z. lti4t>. (2)

Zm Schlosse Pepensfeld zu
Schischka ist, von Michaeli an,
ein geräumiger gewölbter Wein.
teller und ein Magazin aus
mehrere Jahre zu vernuethen.

3, l< i?2. ( l )

Anzeige.
Der Uitterzcichnete l>N die l)i^r im Gasth^l

„zum stolden^'l» i?o:Vl'n" auögcst.lit gewt's.'ne

Mkommmstc Nähmaschinc
kä'lissich a,i sich Krachs .

Di^se allseitig bc'wundettc Maschine mit ihn'»
ausi.'vordeittlichcl, ^elst»>>,gsn ist iu mci'U'r W^)'
lNli i^, Nos^ngasse Nr. l W , l . Ttock, täglich
qcg^n EiUl,''»' voit <l kl', pr. Persou z», sehen.

Ffi-an% E!*lci%
Schneide! mei!?!'>-.

^ , ><il)2. (:i)

Eine große

Weingartenrealitat
mit 0er Heurigen gesegneten Fect)-
sung — für welche bereits ein A^-
dot von 2000 fi. C. M . gemalt
wurde — ist um einen äußerst billi-
gen Preis und unter leichten Zah-
lungSdedlngnlssen zu verkaufen.

Dlesclbe liegt elne Halde Stunde
von M a r b u r g , gehört zu den best-
kultivlrtesten der Gegend, und dc-
steht auS cinem Grundkomplexe o ^
2 3 ' , Joch und nnt 3 Winzereien.

Nähere Auskunft ertheilt am
kostenfreie Zuschriften Herr Iohan"
Peteln, Maglstrats^Kassier ln Grai«

^ j . 1l1(it>. ( « 2 )

Um vielseitigen Anfragen zu genügen, ist dcr

echte
steinsche Kräuter-Saft für Brustlcidende

fortwcihrelld nud iu bester Qualität zu habe» iu Hi ail» ach bei
Herrn Johann Klcbcl und ill Stein beim Hcrrn 'Apotheker I M .

3Z^ Der allriuisse Erzeuger des echte» steir. K r ä u t e r S a f t e s , N p o r h l k r l
P t t rg le i t ue r in Graz , bittet, selben nicht mit ande r n uuter derselben Bein'"'
nung in Handel gesetzten F a b r i k a t e n zu verwechseln.

5Z" Die Flaschen deö echten stemschen Kräuter-Safteö sind aus Weißem G l a s , «aty
vbeu tonisch znlaufeud und m i t I i unkapse ln , auf welchen (wie an d^
Flasche selbst) das Gepräge: »IÜpotheke zum Hirschen in G r a z " und » l l ' ^ '
angebracht ist, sorgfältig verschlossen, übrigens mit Etiqnets sammt Vtamells'
Unterschrif t des (Erzeugers versehen.

Preis einer Flasche 3U kr. <3. M . ; weniger als 2 Flaschen werden nicht vcl'
sendet. Die Verpackung von 2 oder 4 Flaschen wird mit 20 kr. CM. berechnet. ^Z. 930. (3)

Zur gefälligen Beachtung
für die P. T. Kundschaft der k. fr. aller h. pric. Mßt\ Horchat'di'schen Krä#'
ter-Seife, M)i\ Suin Ü€ IJoiitemard's Zahn-Pasta und von P?'

MMaftUüg's Chinarinden - Oel und Kräuter - Pomade.
Die hiergenamilen, im In- und Auslande soil Jahr und Tag- bei beiden Geschlechtern in grossen E'll>f"

stehenden cosmelischen Mittel huben .sich nachgerade, durch ihre innere Solidität und Trefflichkeit ein*1'1 s°
nuiiiliaficii Huf begründet, dass, niifdicMU'n spekulireml, eine grosse Anzahl ^ A C J J I A a i . U i J i V « * ^ 1 ' 1 1 1 '
slandeii und es sind die P. T. Kundschaften unserer Arlikel sehr häufig durch die a 11 g e in ei n e \i e / «'' c}'
n ii ii g »Iv r ä u t e r - 8 e i f e«, „Z a h n - 1' a s I a" ele. e ( c , oder durch angenommene , ä h »i I i c h k ' ' "
g e ii d c, f i n g i r t c ft a m e n v o n A e r z I e n , mil IVeindcn Fabrikaten geläusch! worden.

Wir achleu und ehren jede Konkurren/, welche im regen Wetteifer da.s O'ebiet <\vs Handels erw<'i|(>l

und eiliiubleu Vorlheilen nachzustreben .sucht; wo aber die Konkurrenz Hechte Anderer beeinträchtig'" ^V"
.sie sich durch täii$clicii<tc \aeBialinniBi« der KuvcIoppiriiBigcH, durch wörnie"1*1!
Hi'OCliflriiek fremder KUiquettes und CJcbraiichs/.cltel, durch eine wohlberechuete, zu V e r w e c l»s ' "''j
g e n g e e i g n e t e K i a ^ i n i i B i ; l a l s c l x i ' l ^ m o i i . auf Kosten Anderer zu bereichern sucht, l""
sie in U n.s i t ll i c h k e i t aus und wird von jedem Hechldenkeuden sicher gemissbilligej. werden.

Mit einer MOICIUMI I i . o i i k u r i ' C k i i z haben wir es l e i d e r zu thun und obwohl uns gegen <!(l!'a!|
tige hetriegerischü Fal.silikate der Schutz der Gesetze, d e n w i r b e r e i t s m e Ii r f a c h d a go g '' " rl1.,,-
Kr so lg a n g e r u f e n , zur Seile steht, erscheint es für die g - c e f i r t e n l i o a n s u i i i e i i t c i i l" iS t ' ' | ,
Arlikel doch erforderlich, bei ihren Einkäufen stet** sowohl auf die mehrfach vei>öil1enlliehlc==©i'ä#* |B'1

T op|>acK»i*>8*»<»pt, = als auch auf die Namen

pr. pord)iuU J>r. gviin tfe pmxUwuwtf p r . g}(trtuu0 }
(Kräuter - Sei/'eJ (Xu/tu- Vasta) (Chinarinden-ih-lu. Kräuter- VoltU''^\

g o i i a i i zu aclilen und überhaupt n u r d i e j o a i i g e i i unser«ir Arlikel als '/.givci*l,:i*t«i£;' of'1 „id
uiiv*krf«il.**f8i< zu betrachten, welche aus den Lagern unserer, durch dje betn-llenden l.okalbläl11'1' ,'jl£»
Provinzial Zeitungen von Zeit zu Zeit bekannt gegebenen a l l c i n i g - c u H e r r e n Orts-iDcpO«»^11

entnonimeu werden. , ,

Für I^aibach befindet sich «In- A l l^ iuvorkaus bei M;tilli»qi.s Ma'tl^«*3fi^v
 t|,.

am Hauptplatz Nr. 240 und bei J V o i l l i g ' «Ä? QB«S<*llhs<«Il, sowie auch für 0 a p o d i s I r i a : -Vj
(!'jj

Giovanni Delise, F r i e s u c h : Apoth. W. Eichler , V, 0 r z : G. Anelli, 111 y r. F e i s t r i I z : >|oSL)ll |'
tschan, K l a g e n f u r t : Apolh. Anton JJeinilz, K r a i n b u r g : Theodor Lappain, T a r v i S; ; ,. |i :

Albin Stiiller, T r i e s l : Apolh. Fr. \ icovich, Apolh. J. Serravallo und Apulh. Carlo Zanetli, V i ' 1

\ Math. Fürst und für W i p p a c h bei J. N. Dollcnz.


